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Mesotrophes Moor in einer Strecksenke im südlichen Teil des Moosmoores mit einem ausgedehnten, gut erhaltenen (keine Entwässerung 
feststellbar) Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz aus überwiegend jungen Moor-Birken. Die Moos- und Krautschicht ist deckend und sehr dicht. 
Das Gebiet ist nicht betretbar, so daß die Artenzusammensetzung vom Rande her aufgenommen werden mußte. Neben den deckend 
vorkommenden Torfmoosen sind auch das Scheidige Wollgras, Flatterbinse und Hundsstraußgras deckend in der Feldschicht. Das Gehölz 
stockt bis auf ca. 5 Meter Höhe auf. Der Rand des Biotops trocknet relativ zum Zentrum ab. Hier stocken ein Torfmoos-Pfeifengras-
Moorbirkenbruch und ein Walzenseggen-Moorbirkenbruch. Zum Rand hin steigt das Gelände rasch an, so daß hier ein zügiger Übergang 
zum umliegenden Mischwald erfolgt. Im Süd-Osten geht der Moorstandort über eine Geländeschwelle in einen Weiher über (ausgegrenzt). 
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, mesotrophen wenig gestörten Torf mit nassem, eutrophen wenig gestörtenTorf in der 
Randlage.
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Agrostis canina Betula pubescens Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Sphagnum palustre

Calamagrostis canescens Carex elongata

Carex pseudocyperus Carex remota Circaea lutetiana Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Frangula alnus Glyceria fluitans Ledum palustre
Lycopus europaeus Molinia caerulea Picea abies Pinus sylvestris
Rubus idaeus Salix cinerea Salix pentandra Salix repens repens
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stachys palustris
Thelypteris palustris


